
lnterpellation betreffend Baden Regio von Daniel Notter und
Michaela Huser, Wettingen

Der Gemeinderat Wettingen hat ein Postulat vom 17. November 2022betreffend Senkung der Beitrags-
entschädigung an Baden Regio abgelehnt.

Der Gemeinderat begründet die Ablehnung unter anderem wie folgt

Der Mehrjahresplan 2022bis 2025 von Baden Regio basiert auf einem gezielten Vermögensverzehr. Er

geht davon aus, dass bei einem gleichbleibenden reduzierten Mitgliederbeitrag von CHF 2.50 pro

Einwohnerin bzw. Einwohner bis 2025 das Eigenkapital auf unter CHF 200'000.00 gesenkt werden
kann.

Bei vorhandenem Eigenkapital per 31. Dezember 2022 von CHF 705'775.55 werden in den Jahren bis 2025
über CHF 500'000 Mehrausgaben nötig sein, um das Ziel von unter CHF 200'000.00 Baden Region zu

erreichen.

Es stellen sich folgende Fragen

L. lst dem Gemeinderat bekannt, für welche Projekte Baden Regio das Vermögen von rund CHF 500'000
in den nächsten zwei bis dreiJahren einsetzen möchte? Wenn ja, welche Projekte und mit welchem
Betrag sind diese geplant.

2. Welche Kontrollmassnahmen unternimmt der Gemeinderat, dass Baden Regio mit dem Steuergeld
haushälterisch und im Sinne der Gemeinde Wettingen umgeht?

3. Wie setzen sich die Geschäftsleitungshonorare (vier Personen) in den Jahren 2022 und 2023 im Detail
zusammen?

4. Wie sieht das Vertragsverhältnis zwischen Baden Regio und der Mandatsleitung (Filexis AG Treuhand
und lmmobilien)aus?

5. Wann wurde die Sekretariatsführung das letzte Mal ausgeschrieben?

6. Kann sich der Gemeinderat vorstellen, die Sekretariatsführung von Baden Regio in der
Verwaltungsorganisation der Stadt Baden oder Gemeinde Wettingen anzusiedeln?

7. Baden Region führt als erstes Ziel / Auftrag das Standortmarketing auf. Dabei soll die Wirtschaft, die
Forschung und Bildung gefördert werden. Wo sieht der Gemeinderat für die Gemeinde Wettingen
darin den Nutzen?

8. Sind neben den kürzlich erstellten fünf Wanderrouten durch Baden Regio weitere Wanderrouten
geplant? Welchen Nutzen für den Planungsverband Baden Regio sieht der Gemeinderat in der
Führung von eigenen Wanderrouten?

9. Baden Regio betreibt eine teure öffentlichkeitsarbeit, welche bei der öffentlichkeit nur bedingt
wahrgenommen und geschätzt wird und somit grossmehrheitlich ins Leere läuft. Wie steht der
Gemeinderat zu dieser Tatsache? Wie wird sichergestellt, dass diese Wahrnehmung verbessert wird?

10. Baden Regio führt in seinem Strategiepapier 16 Schlüsselmanssnahmen auf. Bei welchen
Massnahmen sieht die Gemeinde Wettingen für Wettingen den grössten Vorteil und für welche drei
Massnahmen werden am meisten Gelder zur Umsetzung seitens Baden Region verwendet?

11. Welchen finanziellen Beitrag steuert der Kanton Aargau bei der Umsetzung der 1-6

Schlüsselmassnahmen bei?

Wettingen, 26. Juni


